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Erklärung zur Erasmus Hochschulpolitik (EPS)

Zum Ar.rsfüllen dieses Abschnifü lesen Sie biüe die nactrfolgenden Hinweise. Beachten Sie bifte, dass der EPS in

lhrer Hodrschule eine hohe Sichtbarkeit verliehen und dass sie auf lhrer lntemetseite veröffenüicfrtwerden sollte. Die

EpS sollte mit Bezug auf das "Mission Slatement'lhrer lnsttution die Kooperationsstategie der Hocftschule im

Rahmen des Erasmus programms bescfrreiben. Dabei solhe insbesondere auf den Erasmus Kooperationsplan sowie

auf alle sonstigen Aktivitäten eingegangen werden, die im Rahmen des Programms für lebenslanges Lemen

vorgesehen sind.

a) Bitte beschreiben Sie kurz die Sfategie, Ziele und Prioritäten lhrer Hocfrschule für ihre Erasmus-Aktivitäten

(Mobilitätsmaßnahmen, multilaterale Projekte, NeErrve*projekte, usw.) sowie alle sonstigen Aktivitäten im Rahmen

des programms für lebenslanges Lernen (2007 2013).b) b) Bitte liefem Sie ebenfalls lnformation hinsichüich der

folgenden punkte:Welche spezifischen Maßnahmen sind geplant, um Erasmus-Aktivitäten Sicfrtbarkeit zu verleihen

und wie wird fllr die Verbreih.rng der Erasmus Universi$its-Charta und der EPS gesorgrt?Welctre Maßnahmen (wenn

überhaupt), sieht die Hocfrscfrule vor, um die Nicfrt-Distriminierungsziele zu respektieren (2.8. bezüglich der

Gleichstellung von Frauen und Männern, lntegration von Sfudierenden und Dozenten mit Behinderungen, Förderung

des sozialen und wirtschafrichen Zusammenhalts und Bekämpfung von Fremdenfeindlichkeit und Rassismus)?

Welcfre spezifiscfren Maßnahmen werden in lhrer Hochschule ergriffen, um eine hohe Qualität bei akademischen

Mobilittibaktivitäiten siefierzustellen? Geben Sie Einzelheiten hinsicfrflich der folgenden Punkte an: akademische

furerkennung und Verurendung eines Systems von futrecünungspunkten für erbracfrte Sfudienleistungen, das

Bereitstellen von lntormation über Cunicula, lnformation und Berahrng von ausgehenden Studenten, Begleitung und

lntegration von aufgenommenen Sfudenten, Bereitstellung von speziellen Diensten ltir $tudenten (insbesondere

Unterbringung), vorbereitende Sprachkurse und Sprachkurse zur Aufüischung von Sprac*rkennhissen, Untershitzung

und futerkennung der Dozentenmobilitrit.
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a)lntemationalisierunq ist eines der 5 LeiEiele der Universität Bremen, beideren UmseEung die Erasmus
nj<tivtEten wesenüichlr Motor und Rollenmodell waren. Sehr gut eingespielte Stukturen im Zusammenspiel von
ZänüaiJunO Dezentale unU Oen europäisctren Partrern wurdän in dör vbrganggnen Förderperiode geschafien, auf
Oe Oas neue Programm aufuauen kanh. Dazu gehört auctr weiterhin die-sPrachliche und kulturelle Vorbereitung der
trrtoUilitat und die Vafidierung europäischer Kom-petenzen. Die Universität Brernen wird weiter ergebnisorientiert
vorgelien, um den Herausförderungen des Lif_elbng t=g"n$g. Programmes für die Stukhrren und lnhalte der
Uniiersitdt angemessen zu begegi'en. Europäisctie Mobilittit der Studierenden und Letrenden bleibt eine
[ervönäiänOäpriorttat der Unfudsiüit Brem'en, gesü]Et durch verstärl{e Ansüengungen Netanrerke für europäiscfre
Forschuög und \Mrtsctraftskontakte aufzubauen. Geplant ist der Aubau eines Verfiahrens zur extensiven. Nutzyng
der neuen-Programminstumente. Dabei sollen Brüt*en zwischen uns€ren europäiscten Forscfiungsletarerken
ünA unser"n eüropäischen Bldungsnetarverken au_fgebaut und.genutzt werden (insbesondere in der Ph.D.-Phase).
Ebenfialls soll die VemeEung von Forsciung und Vürtscnafr in ihrer europäischen Dimension genutzt werden.
Unsere Et-l-.VemeEung undihre Themen werden auctr Grundlage frir die Kooperation mit unseren nicftt-
.urooaischen Parürenisein. Die Universität Bremen wird ihr Sfudienangebot weiter intemationalisieren, um so die
Atfaktivität für S-tudierende aus Europa und aus der ganzen Welt erhöhen und zur Europäisierung aller
Stgdierenden beitagen. Europäisiening soll außerdem über virtuelle l\llobilitäULemprogramme und tlber atfaktive
qemeinsame Sü.rdieäabsctrltldse enddt werden. Zelvorstellung ist die Entwicklung einer europäischen Kompetenz
ünserer Stgdierenden, Lehrenden und der Hochscfrulverwaltung. Ein Weg dazu gehtüber die Verdoppelung des
bisherioen Mobilitätsahteils im FörderzeiFaum. l/Mr werden uns verstärkt bemtihen, die Facfibereicfie an die
euronäYsche Kooperation in frematischen Netnverken heranzuführen'
uioiä EnnSlilÜgUniversitäts4harta sift als Mission Statement und ist auf der Homepage der Universität Bremen
niiieaen-einiehbar. Die hochschulinte-me und- exteme Öffenüichkeit wird über die Hochscfrulpublikationen und die
pidsseaöeit informiert. Die Universitäit hat zur Einhaltung der Nictrt-Diskriminierungsziele der EU eine Arbeitsstelle
ää"-""riöüi*träit;rrichtet. t-teUen dem Hocfrscfrulbebäutoagten filr-Sdrweöehlnderte gibt es auch eine von der
Universität unterstütze lG handicap. Cuniculare und exba-cuniculare A4ggFgte der Universität fokussieren
interkulturelle und anti-rassistischi Themen, die sich an alle Gruppen der Universität richten.

Qualität von akademiscfren Mobilitätsaktivitäten:



Um eine hohe Qualität akademischer Mobilität sicher z.r stellen, praktizieren wir in allen Studienpr_ogrammen die
Nrrl'rnn rrnn FnTS Arrr*r wirrl r-rhanwieoand trCTS als Mittel der-credit-Äkkumulation oenutzt. Auf der Basis vonNutzung von ECTS. Aqc*r wir{ überwiegengECTS als Mittel der credit*Akkumulation q9l;19. von
ü;mil"q ns*-**"n[ UäreitetOli gegeäseitige Anerkennung von credits keine Sc*rwie-rig.keitel. _D'ie Beratung der
.ouiäälnä säidents' findet zental iö litematiönal Office (lO), dezental in den Fachbereit*ren statt. Das lO
üonZenüert sich in der Beratung auf Fragen der Abwic*lung (EILC, Finanzen, Versi$erung) und hat für die 

.
Bewerbuno ein online - Verfahrön entwi*elt. Die Fachbereidre beraten mit Blick auf das leaming agreement,
nnu*ennu"ng von Shrdienleistr.rng. Die sprachliche Voöereihrng wird vom Fremdsprachenzentum unterstü'tzt.
Aäiönäör; iätensive lntormationürbeit wird frr Studierende deS ersten Studienjattrs geleistet, um ihnen die
tanämsloe Planuns Oei UtoUili$t zu erleiclrtem. Fär'incomings' gibt es Beteuuitg äber die Tutoren des Newcomer-
S"älce ünO näctr iurtcrnn einen Orientierungskurs mit intensivem Spractrtainingsangebot. Außerdem köryten .Orientierungskurs mit ringsangebot. Außerdem können

veibessem. EHe Universiftit bietet denStudierende ihre Sprachkompetenz durc-tr Zügang zu Selbsüernprogrammen verbessem. Die Univen
ilil1;"J beqrenzt Wohnräum und umfassEnd-Hilfe bei der Such-e nach Wohnraum an. Es gibt ein

iiräite intemätionaten Studierenden und eine ERAsMu$lnitiative-mitsozialem und
kulturellem . Die Dozentenmobilitätwird als Mittelzur
Universitrit gerygt.Piq
[äirhä ieäpiof. Ole Universität erniütigt ausdrijcldich den wissenscfrafficfren Nacliwuchs (inld. DoKoranden n

t;hüeronidltun_g) die.intematio.nafe6zentenrnobilität3F_[ltlg$I:lgXg3n:l1*-9Tl-911":Pl
werden in reguläre Lehre , im lO untersttitzt und nehmen an intemationalen teil.

Qualität von Aktivitäten im Rahmen studenlischer Praktika:

Durcfr die in den Bactrelor- und Mastershrdiengängen eingerichteten Mobilitätsfenster und kaxisanteile sind von der
ÜnivirJigt Bremen wicfrtise Vorause2ungen üesCtraffen worden, um AuslanGpraktika als einen relevanten
eeää;,ääitin die ämaemTsdre Ausbildunö in{egrieren zu können. Die Organisätion und Durchffi!ru.ng der Erasnurs
-Stuäänten Praktika erfolst durcfr die von -der Universität Bremen 1 989 als University Enterprise Training
partnerstrip seqründete Biemer fuisbildungsparherschaft (BAP), welche durcfr ihre langjährige Erhhrung-in der
V;mitüüä üoinuSanOspraktika für Studiärbnde in {9n Piograinmen Comett I und ll sowie Leonardo da Mnci I und
li äiin no"nen Qualigbsündard gewährleistet. Das Arbeitspiogramm umfasst die lnfiormalion, Beratung,.Atswahl,
VermitUung, Vorbereifung und Beüeuung der S'trdierenden sowie die -Evalu_ierung,Zertifizierung und Verbreifung
der Eroeböisse. welcfre Äactr einem enffickelten und erprobten Verhhren durctrgeliihrt wird. Mit den
äufrreh:menden'Parhem aus dem aufqebauten fansnatibnalen Netaryerk wurden schriftiche Vereinbarungen
hinsichüich der Modalitäten und QualiEtskriterien der Praktilo getoffen. Für die jeweiligen Praktika werden die
spezifischen fursbildungsinhalte, die Beteuung, die Dauer, die Vergütulg, dig Erasmus -Förderung, 4ie . .
Z'ärtifizieruno und der Virsicherunosschutz sowie weitere Verbindlichkeiten durcfr einen ausgeaöeiteten Vertag
anlsc+ren Oei gnp, Oer Universitätldem Studierenden und dem Untemehmen vereinbart. DigPraktika werden durctt
äinen trlentor der Üniversitäit und durctr einen betieblichen Beteuer fachlich begleitet. Eine Evaluierung der PraKika
erfolqt in einem quantitativen elekhoniscüren Verhhren und qualitativ durch die Auswertung der
präükumsberic*ite. Nachweis und furerkennung der Praktika wird durch ein Zertifikat und den EUROPASS-
Mobilitäi;owie Our*r das an der Universität eingärichtete ECTS (European CreditTransbr System) gewähdeistet.

Weldre spezifiscfren Maßnahmen werden ergrifien, um eine hohe Qualität bei Praktika ("placements.) von Studenten

sicherzustellen? Geben Sie Einzelheiten dar{iber an, wie das Aöeitsprogramm und die Vereinbarungen über ftaktika

voöereitet und ausgeflihrtwerden. Bifte spezifizieren Sie die praktischen Durchführungsbestimmungen, die zwischen

den parhem vereinbart sind. Besctrreiben Sie bitte auch die Begleihrng ("Monitoring") und Evaluierung der Praktika

sowie deren Anerkennung im Rahmen des Cuniculums.
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